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K&K
(lp)An der dritten Sitzung der 
Aktionsgruppe Kunst & Kultur 
nahmen erfreulicherweise drei 
neue Mitglieder teil. Das Team 
besteht nun aus 10 Personen. Es 
wurde über die grosse Palette 
von Möglichkeiten und 
Aktivitäten gesprochen und wie 
sie beschränkt werden sollen. 
Das würde bedeuten, dass z.B. 
Frühschoppen, Sammlerbörsen, 
Karten spielen und Aktivitäten 
für Senioren u.ä von dieser 
Aktionsgruppe vorerst nicht 
organisiert werden. Alle bisher 
anwesenden Mitglieder waren 
bereit, ein konkretes Thema zu 
übernehmen. Darüber wird 
demnächst berichtet.Es wurde 
auch die Notwendigkeit 
besprochen, einen Koordinator 
für den Terminkalender  zu 
benennen. 

Von links: Remise, Ehmken Hoff, Servicehaus, Kochs Hof 

Neues Bauschild
So wird das Kulturgut Ehmken Hoff aussehen, wenn alles fertig ist.

Es geht los! 
Liebe Ehmken Hoff-Vereinsmitglieder und Interessenten!

(uh) Mit viel Hoffnung und Freude bezüglich unserer Vorhaben können wir nun in den Frühling 
gehen. Die Grundsteinlegung für die ersten beiden Ehmken Hoff-Gebäude (Kochs Hof und 
Wirtschaftsgebäude) hat unter Beteiligung zahlreicher interessierter Dörverdener stattgefunden. Die 
Fundamente sind gelegt, und das Ständerwerk von Koch Hof wird bereits in diesen Wochen vor Ort 
errichtet werden. Es geht mit Macht voran. Wir freuen uns. 
Noch wichtiger als die Gebäude sind aber die Menschen. Es ist von unschätzbarem Wert, dass wir so 
viele konstruktiv mitmachende Mitglieder haben. Die Mitgliederzahl von 220 ist nun erreicht. Und 
überall, wo eine neue Aufgabe auftaucht, gibt es bereite Helfer, wie z.Z. bei der Bearbeitung alten 
Baumaterials zur Wiederverwendung (Federführung Helmut Gerbes) und bei der Prüfung von 
Angeboten alter Stilmöbel (Federführung Manfred Fredrich). Dem künftigen Leben im Kulturgut 
Ehmken Hoff können wir mit viel Zuversicht entgegensehen. 
Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Ulrich Haar (1. Vorsitzender) 

Die neuen Windmühlenflügel für 
Dahnkens Mühle kommen – wenn 
auch mit leichter Verspätung. Die 
Mühlenbaufirma braucht, um solide 
Arbeit abzu-
liefern, leider 
noch ein paar 
Wochen mehr. 
Die Flügel sollten 
eigentlich zu 
Pfingsten fertig 
sein. Nun werden 
wir die 
Mühlenflügel in 
einem Festakt am 
Sonntag, dem 27. 
Juni 2910 um 
11.00 Uhr mit 
Vertretern des 
Landkreises, des 
Landesdenk-
malschutzes, dem 

Amt für Geoinformation, 
Landentwicklung und Liegenschaften 
(GLL), der Stiftung der 
Kreissparkasse Verden, der H.F. Wiebe 

Stiftung, Frau 
Bürgermeisterin 
Karin Meyer, der 
Eigentümerfamilie 
Dahnken und 
zahlreichen 
Mitgliedern des 
Ehmken Hoff 
Vereins feierlich für 
Dörverden 
übernehmen und 
der Öffentlichkeit 
vorstellen. Näheres 
zum Festakt werden 
wir zu gegebener 
Zeit durch die 
Tagespresse 
mitteilen. 

Sie wird beflügelt 

(hl) Die Aktionsgruppe „Fachwerk“ 
hat Ende letzten Jahres ihre Arbeit 
aufgenommen. Sie möchte die 
historische Bausubstanz zunächst nur 
in der Ortschaft Dörverden aufnehmen. 
Diese Idee geht 
auf den hier in 
Dörverden schon 
sehr bekannten 
Hausforscher 
Heinz Riepshoff 
zurück, der auch 
bei allen 
„Arbeitstagen“ 
der Gruppe 
dabei ist. 
Sprecher ist 
Dieter Ullrich. 
Die Gruppe ist 
schon ziemlich 
fleißig gewesen. 
Der Bereich der Kirchstraße wird 
voraussichtlich Ende April fertig 
aufgenommen worden sein. 
Dokumentiert wird mittels Fotos und 
Vermessungen. Es geht nicht nur 
darum, den Bestand der 

Fachwerkhäuser festzuhalten. Nein es 
besteht auch großes Interesse an allen 
Gebäuden, die bis in die 1950er oder 
1960er Jahre errichtet worden sind. 
Grundstückseigentümer brauchen auch 

keine Sorge zu 
haben, dass das dem 
Denkmalschutz 
dienen soll. Hier 
geht es lediglich 
darum, den heutigen 
Zustand von 
Gebäuden zu 
dokumentieren. Bei 
alten historischen 
Gebäuden ist 
natürlich auch der 
innere Zustand 
interessant.  Sofern 
der Eigentümer es 
erlaubt, werden also 

auch gerne Innenaufnahmen gemacht. 
Wichtige Aussagen über die 
Baugeschichte hält der Sprecher Dieter 
Ullrich  ebenfalls fest, Natürlich 
werden die Grundsätze des 
Datenschutzes beachtet.

Wozu das denn?

Aktionsgruppe "Fachwerk" bei der  
Arbeit. Von links: Heinz Riepshoff,  
Helmut Gerbes, Dieter Ullrich. 

Foto: Dieter Ullrich

Termine 2010
• 22. April, 15.00 Uhr, 
Plattdeutscher Nachmittag in 
der Pfeffermühle 

• 26. April, 19.30 Uhr, Sitzung 
Aktionsgruppe „Geschichte“ 
in der Pfeffermühle

• 29. April, 19.00 Uhr, Sitzung 
Aktionsgruppe „Kunst & 
Kultur“ in der Pfeffermühle

• 27. Juni, 11.00 Uhr, 
Einweihung der neuen Flügel, 
Dahnkens Mühle Dörverden 

• 20. September, 19.00 Uhr, 
Vortrag „1000 Jahre 
Michaeliskirche Hildesheim, 
besondere Bauwerke in Nord-
Niedersachsen “, Referent Dr. 
Hermann Radvan, im 
Gemeindesaal der Ev.-luth. 
Kirche Dörverden 

• 7. Oktober, 19.30 Uhr, 
Laternenumzug, Treffpunkt: In 
der Worth, Osterfeuerplatz

Dahnkens Mühle noch ohne Flügel



Historische Momente I
Erbbaurechtsvertrag abgeschlossen

Historische Momente II
Grundsteinlegung 

(www) Ehrgistern wör ik hier inne 
Wurth bien Osterfüer.  Dat is jo 
nich wied un ik wör all tiedig dar, 
dat ik 'n schön warmen, 
man nich to heeten Platz 
ton tokieken un tohören 
kreeg.  Bien Osterfüer gifft 
dat jümme broarte 
Engerlinge. Wenn'n sik 'n 
beten utkennt, kann'n de 
inne Eer ünnert Füer 
finnen.  Se künnt jo för de 
Hitte nich so flink 
wegkrabbeln un dorüm is 
an Ostern bi mi jümmer 
Vullbuuksabend. De besten 
Engerlinge und 
Rägenwörm sünd 
Ostersönndag Moarn dor 
to finnen, wo de Hitte an'n 
gröttsten wör. Se sünd ganz kross 

un smeckt benah so as Pommes 
Frites. Wo dat Land 'n beten sied 
un nat is, kann'n ok koakte 

Engerlinge finnen, de aber meist 'n 
beten labberig sünd. 
Ik gah aber nich bloß wägen de 

Frittenbude na't Osterfür, ik will 
ok weten, wat de Lüe so snacken 
dot. Darbi bin ik düt Joar gewahr 

wurn, dat von den Parkplatz 
up't Kerkenland nu doch nix 
ward. De Lüe von de H.F. 
Wiebe Stiftung und de 
Bischop in Hannober sünd 
sick öber den Pries nich 
eenig wurn. Mi schall't jo 
bloß recht wän, wenn öber de 
Idee mit den Parkplatz up 
Kerkenland Gras wassen deit 
- denn kann ik ok nächst Joar 
bi broate Engerlinge und 
frittierte Rägenwörm de 
Dörpslüe bien Osterfür 
dräpen.

Willi Winnwörp
(www@ehmken-hoff.de)
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Bien Osterfüer 

(km) Abschluss des Erbbaurechtsvertrages zwischen der Gemeinde und der H.F. Wiebe  
Stiftung am 8. Februar 2010 vor dem Notar Dr. Burkhard Fischer, Verden. Abgebildet  
von links: Bürgermeisterin Karin Meyer und die Vorstandsmitglieder der H.F. Wiebe  
Stiftung Rainer Herbst (Vorstandsvorsitzender), Dieter Sprei, Friederike Wessel. 

Foto: Hans-Heinrich Reinecke, VAZ

Dat bin ick, Willi Winnwörp

(Zeichnung: Leo Paul) 

Von links: Helmut Gerbes (Bauleiter), Rainer Herbst (Vorstandsvorsitzender H.F. Wiebe Stiftung), Dr.  
Heinz-Dieter Böcker (Vorsitzender Stiftungsrat H.F. Wiebe Stiftung), Ulrich Haar (1. Vorsitzender  
Ehmken Hoff e.V.), Hermann Wiebe (Stifter), Karin Meyer (Bürgermeisterin).

Foto: Christel Niemann

(hl) Grundsteinlegung für das Kulturgut Ehmken Hoff am 1. März 2010

(uh) Aus mehreren Dörverdener 
Familien wurden alte stilvolle Mö-
bel für die beiden neu zu errichten-
den historischen Hof-
gebäude der Ehmken 
Hoff-Anlage zur Ver-
fügung gestellt. Eine 
sehr gute Idee.  Zu 
der Einrichtung von 
Bauernhäusern  Pas-
sendes wird sehr ger-
ne angenommen. Ne-
ben Möbeln kommen 
auch Gemälde oder 
andere für einen his-
torischen Bauernhof 
typische Gebrauchs-
gegenstände in Frage. 
Eine neu gebildete 
Aktionsgruppe „Bau-
ernmöbel“ unter der 
Leitung von Manfred 

Fredrich wird die Angebote zur 
Kenntnis nehmen und prüfen. Die 
Mitglieder werden die angebotenen 

Sachen vor Ort in Augenschein 
nehmen.  Über weitere geeignete 
Angebote würde sich der Verein 

sehr freuen. Wer etwas 
abgeben möchte, wende 
sich bitte gegebenenfalls 
an 
•Manfred Fredrich, 
Sandhof 6 (Tel.: 
04234/706, E-Mail: 
ManFredrich@web.de) 
oder 
•Ulrich Haar, 
Drögenkamp 20 (Tel.: 
04234/943316, 
E-Mail: 
ulrich.haar@web.de) 
oder 
•Rainer Herbst, Westen, 
Eichenstraße 18 (Tel: 
04239/376, E-Mail: 
r.herbst1@web.de)

Alte Möbel 

Heinrich Heimsoth hat große Erfahrung im 
Bearbeiten von Möbeln. Er gehört zur Aktionsgruppe 
"Bauernmöbel". Foto: Dieter Sprei

mailto:ManFredrich@web.de
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